
Bistum Erfurt
Projekt: Öko und fair vorOrt

Ökologische Umkehr beinhaltet nach Papst Franziskus, dass alles, was aus der
Begegnung mit Jesus Christus erwächst, in den Beziehungen zur Welt zur
Blüte gebracht werden soll. „Die Berufung, Beschützer des Werkes Gottes zu
sein, praktisch umzusetzen gehört wesentlich zu einem tugendhaften Leben.“
(Laudato Si, Nr. 217). Wirken Sie in Ihr Umfeld und in die Gesellschaft hinein
und helfen Sie mit, das Anliegen des Papstes weiter in das Bewusstsein Ihrer
Nächsten zu bringen.

ZentraleAuftaktveranstaltung

Die zentrale Auftaktveranstaltung des Projekts „öko+fair vor Ort“ fand am
25.06.2021 am Kloster Hülfensberg statt. Bei der Veranstaltung wurde das
Projekt vorgestellt sowie ein gemeinsamer Schöpfungsgottesdienst mit Bi­
schof Ulrich Neymeyr gefeiert.

Info-Workshop bei Ihnen

Zum individuellen Info-Workshop kommen Referentinnen und Referenten
aus dem Seelsorgeamt in Ihren Kirchort. Wir überlegen mit Ihnen gemeinsam,
wie das Projekt bei Ihnen vor Ort umgesetzt werden kann. Der Workshop ist
auf eine Dauer von 2 Stunden angelegt. Bei Interesse kann bereits eine Pro­
jektgruppe gegründet werden, die sich für die Umsetzung von „öko+fair vor
Ort“ einsetzt.

Start in den Kirchorten

Sobald sich eine Projektgruppe gebildet hat und die Kriterien festgelegt wur­
den, unterzeichnen Sie eine Selbstverpflichtungserklärung. Der Start des Pro­
jekts in Ihrem Kirchort wird durch eine Veranstaltung wie z. B. einem
Schöpfungsgottesdienst, einem Fest oder Ähnlichem eingeläutet. Dabei wird
das individuelle Vorhaben des Projekts „öko+fair vor Ort“ den Mitgliedern des
Kirchorts vorgestellt und weitere Interessierte eingeladen mitzuwirken.
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Arbeit in der Projektgruppe

Um die gewählten Kriterien zu erreichen und das Projekt erfolgreich umzuset­
zen, bildet sich eine Projektgruppe vor Ort. Dabei können z. B. Kleingruppen
für einzelne Kriterien gebildet werden und Vernetzungen mit anderen
Kirchorten und Vereinen angestoßen werden.

Vernetzungstreffen

Während des Prozesses der Projektumsetzung und auch über die Auszeich­
nung hinaus, ist die Vernetzung mit anderen eine gewinnbringende Ergän­
zung der eigenen Arbeit. Ein Vernetzungstreffen aller „öko+fair vor Ort“-
Projektgruppen wird einmal jährlich über das Seelsorgeamt organisiert.

ThematischeWorkshops

Während des Prozesses der Projektumsetzung und auch über die Auszeich­
nung hinaus, bieten verschiedene Referentinnen und Referenten thematische
Workshops zu unterschiedlichen Themen an. Mögliche Themen sind z. B. die
Fairtrade-Siegel, verpackungsarmes Einkaufen oder Lebensräume für Tiere
und Pflanzen zu schaffen.

Auszeichnung

Die Auszeichnung Ihres Kirchorts als „öko+fair vor Ort“ durch eine Vertre­
tung des Bistums Erfurt findet statt, wenn die Projektgruppe alle gewählten
Kriterien umgesetzt hat. Als Rahmen der Veranstaltung bietet sich ein Gottes­
dienst, ein Fest oder Ähnliches an.

Weitere Informationen:
Annegret Rhode
Tel.: 0361 6572-315
oekofair@bistum-erfurt.de

ThomasGöbel
Umweltbeauftragter des Bistums
Tel.: 0361 59011-13
tgoebel@bistum-erfurt.de
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